Sioen mb an dentag: We. 0 
Expedition 1 No. 4) und a 


9 5 alten angenommen. 


TFC 


Freitag. 30 
zweimal; am Sonntage 


ellungen werden in der 
wilt bei allen Königl. 


N . — 1 „ 
A ˙ a — * * e 
FE 2 ä 


Dezemb 


2 
E NEC 
ae nn 
5 I 


. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 29. Dec., 6 Uhr Abends. 
Copenhagen, 29. Dee. Kein offenes Waſſer zu ſehen. 
Nach ſtarkem Froſt heute Nachts iſt die Dampfſchifffahrt 
als geſchloſſen anzuſehen. Nachts war 13 Grad Kälie. 
Das Leuchtſchiff „Knoben“ im Kattegat hat wegen des 
Eiſes die Station geſtern verlaſſen. 


* Berlin, 28 Dec. Daz Unterrichtscentralblatt hat, 
wie alljährlich, eine Statiſtik der Schulbildung bei den 
in das Heer und die Marine Eingereihten veröffentlicht. Im 
Erſatziabr 1869/70 waren in der Provinz Preußen von 10,809 
jungen Leuten 1183 oder faſt 11 pCt. ohne Schulbildung; 
in der Prov. Brandenburg von 7836 nur 47 (alſo 0.50 pCt.), 
in Pommern von 4995 überhaupt 47 oder 168 pCt., in Poſen 
von 5577 das ups ünſligſte Verhältniß 802 oder 14:8 pCt., 
in Schleſien ron 12,605 361 oder 2 88 pCt, in Sachſen von 

7516 nur 28 oder C7 pCt., in Schleswig⸗Holſtein von 2748 
nur 19 oder Oo pCt., in Hannover von 6188 nur 54 oder 
07 pCt., in Weſtphalen von 5806 60 oder 1.03 pCt., in 
Heſſen⸗Naſſau von 4359 nur 10 oder 022 pCt., in der Rhein» 
provinz von 11,188 nur 84 oder 0,75 pCt., in Hohenzollern 
beſaßen alle 227 Ausgehobenen Schulbildung, in Lauenburg 
bis auf einen auch alle 174. Die Haup:fumme ergiebt 80,028 
eingeſtellte Erſatzmannſchaften, davon waren mit Schulbildung 
in der deulſchen Sprache 72,247, nur in der Mutterſprache 
(lettiſch, polniſch, wendiſch, walloniſch) 5078, zuſammen 
77.325, ohne Schulbildung 2703 oder 3 pCt. Man darf dieſen 
Zahlen keinen zu großen Werth beilegen, da ſie durchaus 
nicht daclegen, wie wenig noch immer für unſere Volksbil⸗ 
dung im Großen und Ganzen — insbeſondere auf dem flachen 
Lande geſchieht. Was das Organ des Unterrichtsminiſte⸗ 
riums ſehr ſchön klingend „Schulbildung“ nernt, wird bei der 
obigen ſtatiſtiſchen Ermittelung ſchon als vorhanden ange⸗ 
nommen, wo der Betreffende nothdürftig ſchreiben und 
leſen kann. Wie viel es 96,65% der mit „Schulbildung“ 
Verſehenen weiter gebracht: darüber ſagt uns dieſe Sta⸗ 


a 8 tiſtit nichts. Schon zwiſchen dem nothdürftigen Können 


des Leſens und Schreibens und einer ſolchen Fertizkeit in 
Beidem, daß der Betreffende wenigſtens für fein Ge⸗ 
chäft davon Anwendung machen kann — iſt eine weite Kluft. 
Aber ſelbſt abgeſehen davon, iſt doch Leſen⸗ und Schreiben⸗ 
buen noch lange nicht „Bildung“, ſondern etſt die Vor⸗ 


groß mag wohl aber der Procentſatz derſenigen Staatsbürger 

fein, die zur Ausübung ihrer ſtaatsbürgerlichen Rechte und 

Pflichten von der Schule mit nicht mehr ausgerüſtet find als 

mit etwas Leſen und Schreiben, Katechismus ſtücken und 
einigen Kernliedern? Wir denken dieſer Procentſatz würde 

ſehr groß ſein; aber von der gegenwärtigen Unterrichtsver⸗ 
waltung ift nicht zu erwarten, daß fie dieſen Theil der Un⸗ 
texrichts- und Bildungsſtatiſtik aufklären wird. 

* Die „Prov.⸗Correſpondenz“ ſagt in dem bereits er⸗ 
wähnten Artikel über die Beſchießung der Verſchanzungen 
auf dem Mont Avron, daß die Einnahme dieſes Punktes 
nicht nur das Vorgehen auf die nächſten Forts erleichtere, 
ſondern daß wan von dort aus möglicher weiſe auch bereits 
die zunächſt liegenden Theile der (über 1 Meile entfernten) 
Stadt beſchießen könne. (Dieſe nächſten Theile wären die 
ſtark bevölkerte, vorzugsweiſe von Arbeitern bewohnte Vor⸗ 
ſtadt Bellevill:). Die „Prov.⸗Corr.“ fügt hinzu: „Die Vor⸗ 
bereitungen zur kräftigen Durchführung der gewaltigen artil⸗ 
leriſtiſchen Aufgabe ſind ſeit Anfang December, von dem 
Augenblicke an, wo mit der Niederlage der Loire⸗Armee die 
Gefahr einer Störung von Außen zurückgetreten war, in um⸗ 
faſſendſter Weiſe vervollſtändigt worden und in dieſem 
Augenblick iſt vor Paris eine Zahl ſchwerer Feſtungs⸗ 

eſchütze aufgeſtellt, wie fie vielleicht noch niemals um einen 
Punkt vereinigt war. Das Werk, das jetzt unternommen 
wird, gehört zu den größten und ſchwierigſten der ganzen 
Kriegführung. Die Forts ſind an und für ſich ſehr ſtark und 
durch neuere Werke noch verſtärkt worden; fie find überdies 
vortrefflich armirt und gut vertheidigt. Es wird daher im⸗ 
merhin ſchwere und harte Kämpfe koſten, bis durch die Ein⸗ 
nahme einiger Forts erſt die Mözlichkeit gewonnen wird, 
Paris ſelbſt den vollen vernichtenden Ernſt eines Bombar⸗ 
dements empfinden zu laſſen. Die große Aufgabe wird jedoch 
ku um fo fiherer durchgeführt werden, je weniger die Be⸗ 
2 gerungsarmee von irgend einer Seite noch einen Angriff 
von außen her zu beforgen hat.“ 
Von den 107 nationalsliberalen Mitgliedern 
des Abgeordneten hauſes gehören 63 den alten, 44 den 
neuen Provinzen an. Es find nämlich gewählt: in Preußen 
11, Pommern 1, Poſen 9, Schleſten 10, Brandenburg 3, 
Sachſen 15, Weſtfalen 2, Rheinprovinz 12, Hannover 28, 
Heſſen⸗Naſſau 11 und Schleswig- Holſtein 5 Nationalliberale. 
— Die Errichtung neuer Feldlazarethe iſt durch die 
— dringlich geboten. Es hat ſich für die Organiſation 
erſe 
K 


lben namentlich ein erheblicher Mangel an geprüften 
»Krankenwärtern herausgeſtellt. In hieſigen Lazarethen, 
wie auch außerhalb wurde eine namhafte Zahl Krankenwärter 
unter vortheilhaften Bedingungen für den Dienſt auf dem 
Kriegsſchauplatz engagirt. 
— Zu den 22 franzöſiſchen Offizieren, welche nach 
der dem Rundſchreiben des Grafen Bismarck vom 14. d. bei⸗ 
5 Die Liſte unter Bruch des Ehrenwortes deſertirt find, 
find neuerdings noch weitere 35 gekommen, fo daß ſich die Zahl 


der Deſerteure auf 57 beläuft. 


unter Escorte von zwei Berliner Landwehrleuten traf 
viorgeſtern Abend vom Krie sfnauplap ein katholiſcher Vicar, 
11 1 bier ein, der vor kurzer Zeit wegen Auf⸗ 
wiegelung feiner Gemeinde und 5 von Telegraphen⸗ 

si leitungen feſtgenommen und zur Internirung in Weichfelmünde 
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beſtimmt ift. Wegen Erkrankung wurde derſelbe hier einſtweilen 
einem Lazareth zur Pflege uberwieſen. 


Leipzig. Durch das Bundes kanzler⸗Amt hat der hieſige 
Kaufmann Steckner ein „par ballon monté“ aus Paris ab⸗ 
gegangenes Schreiben eines franzöſiſchen Offiziers ſammt 
ernee Anzahl von Bl iefen erhalten, die von den in Paris 
befiadlichen gefangenen ſächſiſchen Soldaten an ihre 
hier und in der Umgegend wohnenden Angehörigen geſchrie⸗ 
ben ſind, und die Herr Steckner an die Adreſſaten weiter zu 
befördern erſucht wird. Der Abſender des Brieſpacketes, 
jener franzzſiſche Offizrer, bemerkt dabei, daß er die Brief⸗ 
ſchaften geſammelt und abgeſendet habe in der Hoffnung, das 
durch weſentlich zur Beruhigung der Angehörigen der Ges 
fangenen beizutragen Letztere ſprechen ſich ſämmtlich über 
ihre Gefangenſchaft ſehr befriedigend aus und geben durch⸗ 
gängig ihren Angehörigen die Verſicherung, daß es ihnen ſo⸗ 
weit ganz gut gehe, daß es ihnen an nichts fehle ꝛe. Jeden⸗ 
falls ift der Ballon, welchem die Briefe anvertraut geweſen 
find, auf deutſchem Gebiet niederg⸗gangen und fein Inhalt 
dem Bundeskanzleramt zur Verfügung geſtellt worden. 

Mainz, 24 Dec. Unſere Stadt, ſchreibt man der 


2Fr. Ztg.“, befindet ſich im Augenblick in förmlichem 


Kriegszuftande Alles Militär iſt angewieſen, um 6 Uhr 
Abends zu Haus zu ſein und zu bleiben, und natürlich ſich 
bereit zu halten, auf Generalmarſch ſofort auszurücken. Es 
iſt wegen der Kriezsgefangenen, unter denen ſich große Auf 
regung, durch alle möglichen Gerüchte hervorgerufen, kund⸗ 
giebt. — Bom 26. d. ſchreibt man derſelben Zeitung: Der 
Kriegszuſtand, in dem wir uns hier vorgeſtern befanden, wird 
verſchleden gedeutet. Nach Einigen fland der Ausbruch einer 
Verſchwörung in Ausſicht, die unter den kriegsgefangenen 
Soldaten hier und in Koblenz vorbereitet fein ſollte. Nach 
Anderen war der ganze Apparat dazu beſtimmt, um zahl⸗ 
reichen Urlaubsbegehren der Landwehr für Weihnachten ent⸗ 
gegen zu treten und die eee zu motiviren. Wie 
dem aber auch ſei, am 24 d. mußten alle Soldaten um 6 Uhr 


Abends in ihren Quartieren ſein; gleichzeitig waren die Thore 


geſchloſſen, das Münſter⸗, Raimundi⸗ und Gauthor mit ver⸗ 
ſtärkten Wachen und Geſchützen befegt, während zahlreiche 
Patrouillen die Stadt durchzogen. Trotzdem aber bat man 
den Gefangenen, in der Schloßkaſerne zum wenigſten, ein 
Weiynachtsmahl, Wurſt, Brod und Bier aus den Menage⸗ 
erſparniſſen verabreicht. Von Exceſſen der laute 
nie AAT nn EEE en 

Worms, 28. Dec. Die „Wormſer Zeitung“ veröffent⸗ 
licht ein heute eingetroffenes Schreiben des Grafen 
Bismarck aus Verſailles an den Vorſtand der Stadt 
Worms, durch welches derſelbe das ihm von der Stadt ver⸗ 
liehene Ehrenbürgerrecht annimmt. „In der hohen Ehre“ 
heißt es in dem Dankſchreiben, „welche die Stadt mir durch 
Uebertragung des Ehrenbürgerrechts erweiſen will, ſehe ich 
ein Zeichen einer Anerkennung meiner Beſtrebungen für die 
große Sache unſeres Vaterlandes, welches mir beſonders 
wohlthut. Der Name der alten Kaiſerſtadt Worms iſt unzer⸗ 
trennlich von den großen Erinnerungen der deutſchen 
Nation an die alte Reichsherrlichkeſt. Die ſpäteren 
Schickſale und die Leidenzeit der altwürdigen Stadt bezeich⸗ 
nen die Tage des Zerfalls und der Erniedrigung Deutſchlands 
Ihr alter herclicher Dom und das neue Monument erinnern 
an geſchichtliche Momente von größter und folgenreichſter Be⸗ 
deutung für das geiſtige Leben der Nation. Daß die Stadt 
jetzt in ſo freudigem, verſtändnißvollem Sinne an dem Auf⸗ 
ſchwung der deutſchen Nation Theil nimmt, iſt ein Zeichen des 
Geiſtes, der das deutſche Volk durchweht. Ich werde ſtolz da⸗ 
rauf ſein, dieſer Stadt als Ehrenbürger anzugehören.“ 

ngland. Der „Daily Telegraph“ erfährt, Rußland 
habe die Abſicht, wenn die Friedensverhandlungen wiederer⸗ 
öffnet find, den Vorſchlag zu machen, daß Frankreich Sa⸗ 
voyen und Nizza an den Papſt abtrete. (7) 

— In Plymouth iſt ein Luftballon, augenſcheinlich 
ein verirrter Flüchtling von Paris, geſehen worden. Eine 
Zeit lang ſchwebte er verhältnißmäßig niedrig über der Stadt, 
aber augenſcheinlich waren die Luftſchiffer über ihre Lokalität 
im Irrthum, denn fie warfen einen Theil ihres Ballaſtes 
heraus und ſtiegen wieder in die Höhe, indem ſie einen ſüd⸗ 
weſtlichen Cours verfolgten. 

ankreich. = Paris, 20. Dec. Die Zahl der 
Todesfälle in der Woche vom 10. bis 17. Dec. (wie bereits 
angegeben 2728) ift beträchtlich mehr als das Doppelte der 
Durchſchnittszahl in dieſer Jahreszeit. Die ſtrenge Diät, 
welche die Belagerung geſchaffen hat, mag von den Starken 
und Geſunden ohne bemerkenswerthen Einfluß auf ihre Ge⸗ 
ſundheit ertragen werben; aber die Kinder, die Schwachen, 
die Kranken und die Alten werden, unfähig ſolche Entbeh⸗ 
rungen zu ertragen, vor der Zeit hingerofff. Die Menze der 
kleinen Särge, welche täglich unſere Straßen paſſiren, erin⸗ 
nern uns eindringlich daran, daß eine ganze Generation von 
Unſchuldigen vor ihrer Zeit zu Grunde geht. Die Entſchloſſen⸗ 
heit der Vertheidiger von Paris bleibt jedoch mer Zug) 


Lyon, 21. Dee. Nach einer Entſcheidung des Admirals 
Marine⸗Miniſters werden die unter dem Obercommando des 
Vice⸗Admiral Grafen de Gueydon vereinigten Seeſtreitkräfte 
den Titel „Nordgeſchwader“ führen. Dies Geſchwader mit 
dem Mittelpunkt Cherbourg begreift die Panzerſchiſfe „Ocean“ 
und „Solferiso“, die Panzerfregatten „Heroine“, „Valeu⸗ 
reuſe“, „Guyenne“, „Flandee“, die Panzercorvettz „Theis“, 
die Corvette 1. Claſſe „Décrés“, die Eil⸗Axiſos „Dayot“, 
„Kerſaint“ und „Hermit“ Die Effektioſtärke der Schiffe⸗ 
mannſchaft dieſes Geſchwaders ſoll auf Kriegsfuß geſtellt 
werden und feine Landungs⸗Compagnien zur Aus⸗ 
ſchiffung bereit holten. : 

Rußland und Polen. Warſchau, 25. Dec. Die 
Pelersburzer Blätter berichten von ſtarken Truppentrans⸗ 
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porten, welche aus dem Innern Rußlands auf allen von 
Mos au und Kiew nach dem Süden führenden Eiſenbahnen, 
nach dem Schwarzen Meer und der türkiſchen Grenze ge⸗ 
ſchafft werden. Als Grund dieſer Truppenbewegung werden 
militär ſche adminiſtrative Rückſichten angeführt. k 
Italien Florenz, 21. Dec. Der König will Weih⸗ 
nachten in Turin zubringen oder vielmehr in deſſen Um⸗ 
gegend, da er ſich dort dem Jagdvergnügen hingeben will. 
(Er hat es inzwiſchen in Ausführung gebracht.) Der Miaiſt'er 
Sella glaubte es wagen zu dürfen, dem König vorzuſtellen, 
daß er die Jagd aufgeben lönnte und anftatt der Thiere die 
Römer für die Feſttage mit ſeiner hohen Gegenwart erfreuen, 


doch Victor Emanuel rief nach einer ziemlich lebhaften Dis⸗ 


euffion: „O, wenn man einen Druck auf mich ausüben will, 
dann danke ich lieber ab!“ — Pius IX. bat einmal wieder 
einen ſeiner Anfälle gehabt, die bald Ohnmachten, bald 
Schlaganfälle genannt werden, aber jedenfalls in ſeinem 
Alter nicht unbedenklich find. Als er ſich eben zu Tiſche ſetzen 
wollte, fühlte er ſich ſchwindlich und ſank bewußtlos in die 
Arme feiner Hofleute. Der ganze Vatikan war in Schrecken 
verfeg!; man rief den Arzt herbei, doch dieſer verſicherte, es 
ſei keine Gefahr vorhanden und das ganze Unwohlſein 


nur durch zu heiße Zimmer entſtanden. So hat ſich denn 


auch diesmal wieder der Papſt raſch erholt und will ſeine 
gewohnten Spaziergänge weder beginnen. 


Danzig, den 30. December. 

* Die Erſatz⸗Reſerve der Jahre 1840— 1850 foll dem⸗ 
nächſt einer nochmaligen Muſterung unterworfen werden zum 
Zweck eventueller 5 den Kriegsdien 
Marienwerder, 27. December. [Polizeiliche Ueber: 
riffe.] Ein Arbeiter Antonowski hatte ſich in einem Schank⸗ 
okale zu Marienburg ungebührlich benommen, wurde nach feinem 
Weggehen von dort durch den von dem Wirthe hinzugerufenen 
Poll eifergeanten Bergmann und den 3 Schulz 
auf der Etrape angehalten, ohne Weiteres zum Gefängniſſe abs 
eführt, und von dem Schulz mit der Fauſt ins Geſicht, von dem 
ergmann wiederholt mit der ſcharfen Seite ſeines Is auf 
verſchiedene Körpertheile geſchlagen, obwohl der Antonowski feiner 
Verhaftung keinen Widerſtand entgegenſetzte, und trotzdem der 
inzugekommene Gendarm Feſter dem Bergmann eine ſchonendere 
handlung ſeines Gefangenen, zu deſſen Verhaftung nicht ein⸗ 
mal eine geſetzliche Veranlaſſung vorlag, empfahl. — egen 
dieſer in Ausübung ihres Amtes verüßten vorſätzlich iß⸗ 


Ver 
M 


0 dem biefigen Appellations⸗ 
gerichte beſtätigt. 

— In dieſen 
Regiments Kronprinz, aus einem Unteroffizier und zwei Ge⸗ 
meinen a. einen Gemeinen des Regiments von Rouen als 
Gefangenen in Königsberg ein, um ihn demnächſt der Feſtung 
lau zur Abbüßung einer achtjährigen Feſtungshaft zu übers 
liefern, die gegen ihn kriegsgerichtlich wegen Verlaſſens ſeines 
Poſtens erkannt worden war. — Durch zu frühes Schließen der 
Ofenklappe ſind in dieſen Tagen in Königsberg wieder zwei 


Menſchen ums Leben gekommen. 
Vermiſchtes. E 
Berlin, 28. Dec. Geſtern iſt im Circus Renz die Seil⸗ 
tänzerin Euphroſyne Roſt bei einer Velocipedfahrt auf dem Seil 
verunglückt. Bei der Ankündigung dieſer Borſtellungen war be⸗ 
ſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß die Vorſichtsmaßregeln, 
weiche bei der Velociped⸗Fahrt auf dem Seile gewöhnlich ange⸗ 
wendet werden, hier ganz fehlen, weil die Künſtlerin ihrer Sache 
ſicher ſei. Ste fuhr denn auch vorwärts und rückwärts, hielt an, 
grüßte das Publikum und fuhr endlich in raſcheſtem Tempo der 
Tribüne wieder zu; das Publikum latſchte und rief Beifall zu — 
da neigen ſich plotzlich die glänzenden Räder des Velocipeds auf 
die Seite, ein furchtbarer Schrei ertönte aus allen Enden des 
Circus, die Künftlerin iſt mit dem Velociped und der Balancier⸗ 
ſtange aus der Höhe nu in eine Loge geſtürzt. Die letztere 
wor leer. Die Verunglückte wurde bewußtlos weggetragen 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 29. December. Angekommen 4 uhr — Min Nachm. 
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Me eorologiſche Depeſche dan 29. December. 


Morg. Barom. W. n Wind. Stärt Himmelsanſicht. 
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Tagen brachte ein Commando des Grenadier - 
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dt 
für die Liebesgaben der Oſt- und 
Weſtpreußiſchen Frauenvereine. 


Als wir jüngſt in Velet lagen, 
Rings umhüllt von dunkler Nacht, 
Eben hat es ſechs geſchlagen, 
Ward mir der Befehl gebracht: 
In de ſieben daß ich jteh’ 

dem hübſchen Städtchen Gray. 


Ei, da galt es große Eile, 
Denn es war unmöglich faſt: 
u marſchirn 'ne halbe Meile 
nter des Gepäckes Laſt, 
Ueberdies muß Zeit entflieh'n 
Um die Wachen einzuzieh'n. 


Als nun alles war rangiret 
5 un es fort im eil'gen Schritt, 

Wird nechmal ſo ſchnell marſchiret, 
Läuft des Hauptmanns Hund kaum mit; 
Doch zu der befohl 'nen Zeit 
Steht die Compagnie bereit. 


Aer beginnt der Tag zu grauen 
nd das Bataillon rückt an; 

Wie ſich da vergnügt anſchauen, 
Die zwei Tage ſich nicht fah'n; 
Mancher Freund reicht dar die Hand 
Mit Gott, für König, Vaterland. 


Woher kommſt Du denn, mein Lieber?“ 
Fragt mein rechter Flügelmann. 
„Hol Dich das Kanonenfieber! 
Fand was jeder wiſſen kann: 
on der Wach' und auf die Wach' 
Das iſt doch 'ne alte Sach'!““ 


Vorwärts geht es nun gen Süden 
Unverweilt nach Mirebeau; 
Dort winkt Ruhe allen Müden 
Und fie find unmaßen froh: 

Weil im Städtchen Truppen g'nug, 
Kommt zur Wache nur ein Zug. 


Ss Be follten wir den alten 
5% ribaldi nebſt dem Sohn; 

Er ann: bat nicht Stand gehalten, 
2 “ Schleunigſt macht' er jih davon: 
Rn Nur das rechte Flügel⸗Corps 

Haut ihm etwas über's Ohr. 


N Als der Tag ſich nun geneiget 

— Und der traute Abend kam, 

= Welches Treiben da ſich zeiget, 
Fe Daß es ſchier mich Wunder nahm? 
Alles eilt wohl in ein Haus, 

Leer lam Niemand dort heraus. 


5 Dort vertheilt man Liebesgaben 

N Aus dem theuren Heimathland, 
= Welche unire Lieben haben 

Ausgewählt mit ſinn'ger Hand; 


Nichts zu wenig, nichts zu viel, 

ER G'rade unſrer Wünsche Ziel. 
= Was gab's da für ſcköne Sachen, 
85 Die ein Jeder brauchen kann; 
Be: Ei, da ſah man weidlih lachen 

> Manchen braunen, bärt'gen Mann, 

23 Als man bracht 'ne Kiſt mit Rum, 
8 Das war wirklich nicht ſo dumm. 
© Nicht der Portwein war vergeſſen 
N Mit Leſchinski's Siegel gar: 


Wer ihm zuſpricht zu vermeſſen 
Kommt gar leichtlich in Gefahr, 
Daß den Mond er tanzen ſieht, 
Wenn er Abends heimwarts zieht. 


Auch von ſchönen Leckerbiſſen 

ES War man’ ſchwere Kiſte voll, 
0 Denn das wird wohl Jeder wiſſen, 
* Daß Käſe ſehr gut ſchmecken ſoll: 
Auch marinirter Hering 
Iſt zur Zeit ein köſtlich Dir g. 
Was uns hat zumeiſt gefallen, 
Meine Damen, rathet's doch! 

a, ich ſag' es frei Euch Allen: 

e Cigarren halt ich hoch 
Von dem feinen Tabakskraut, 
Welches die Havannah baut. 


Was die Lieferanten ſchicken 
Sit ein ganz unrauchbar Blatt: 
Wie kann fo was uns erquiden, 
Wenn's nicht brennt und Luft nicht hat? 
oſſibles heißt die Sort’, 
eine Damen, auf mein Wort! 


Daß es nicht an Feuer fehle, 
& man klugen Sinn’s bedacht: 
wefelhölzchen, meiner Seele! 
Dafür auch ſei Dank gebracht. 
Kleidungsſtücke warm und weich 
Theilen wir uns alſogleich. 


Als nun Alles wohl vertheilet, 
Was die Lieb’ uns zugeſchickt, 
Macht' ich mich ganz unverweilet 
An den Dank; it er mißglüdt, 
olde Frauen, wollt verzeih'n 
aß mir fiel nichts Beſſres eln. 


3 Tauſend, tauſend Dank Euch Allen 
2 Von dem ganzen Bataillon! 

Eu Was Euch irgend mag gefallen, 
Wünſch' ich Euch von Herzen ſchon; 
Eurer denken wir allſtund, 

Preiſen Euch mit lautem Mund. 


Wenn wir heim als Sieger kehren 
8 der ſchmucken Waffen Glanz; 
Mi 


dann werdet Ihr uns ehren 
t manch ſchönem Blumenkranz. 
Nehmt uns in Eu'r fanites Joch; 
Deutſchlands Frauen leben hoch! 
bonnements auf alle wöchentlich erſchel⸗ 
nenden Zeitſchriften und Modejour⸗ 
nale, wie: Gartenlaube, Daheim, Omnibus, 
neues Blatt, Bazar, Modenwalt, Kladderadatſch, 


Slobus, Ueber Land und Meer, allgemeine 


eber 
u Grenzboten ꝛc. nimmt zu — 557 
erck, 


er Beiorgurg entgegen 

E. Doubb 
Bud: und Kunsthandlung, Langenmarkt 1. 
1 praler ſucht das Lotterie⸗Comtoir zu 
Königsberg i. Pr., Altſt. Bergſtr. 12/13, 1 Tr. 
5 5 jlis Gonorrhoe, Pollutionen, 
Schwächezuſtände und Weiß⸗ 
w. in 3—5 Tagen in meiner Poli⸗Klinik 
. Specialarzt Helmſon in 
en (Weitfalen), Ausw. brieflich. Schon 
600 geheilt rn I 68612) 
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Die Verlagshandlung. 
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½ a 16 , ½ a 7½ Si; Antheile: 


Preußiſche Lotterie⸗Looſe 33. 


zur 1. Klaſſe 143. Lotterie verendet gegen baar oder Poſtvorſchuß: Originale: / à 39 K, 5 
; a4 ., ½ a 2 % 
J GLetztere für alle 4 Klaſſen gültig: T a 18 , ½ a 9 , dr a 4 


C. Hahn in Berlin, Lindenſtr. 33. 


München, Nürnberg, Wien, Prag, Straßburg, Zürich zo an. 


II. Hofmann & 


beginnt ſeinen 24. Jahrgang mit einer Auflage von: 


50,000 Exempiaren 8 
Die königl. Poſtämter des In⸗ und Auslandes nehmen Abonnements 


für Preußen mit 21 Sgr. — für Oeſterreich und das übrige Deutſchland mit 22 Sgr. an. — 

5 a Abonnements bei den Feldfioſtämtern mit 25 Sgr. unter Couvert. 

Juſerate à Zeile 71 Sgr. — bei der großen Verbreitung des Blattes von außergewöhnlicher Wirkung — nimmt 

das Inſeraten⸗Comptoir von Rudolf Mosse in Berlin und in feinen Filial⸗Auſtalten in Hamburg, Frankfurt a. M., 


Comp. in Berlin, Leipzigerſtraße 39. 


Für die Armee im Felde: 
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Concurs⸗Eroffnung. 
Danzig, 


1. Abtheilung, 
den 28. December 1870, Vormittags 11 Uhr. 


Ueber das Vermögen der Frau Kaufmann | 0 5 
Becker, in Firma im biefigen Geſchaͤftsgebäude, Zimmer No. 1, 


Auguſte Noſenberg, geb. 


A. Roſenberg hier it der kaufmänniſche Con⸗ 


curs im abgekürzten Verfahren eröffnet und der 
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 24. De⸗ 
cember cr. feſtgeſeßt. : 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift 
der Kaufmann Nudolph Haſſe beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 

den 14. Januar 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 2 

in dem Verhandlungszimmer No. 18 des Gerichts⸗ 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
tadt⸗ und Kreisgerichtsrath Hake anberaum⸗ 

ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 

über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 

die Beſtellung eines andern definitiven Verwal⸗ 

ters abzugeben. r 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Bes 
fig. oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu 510 vielmehr 
von dem Beſitze der ee e bis zum 3. 
Februar 1871 einſchließſich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
er oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 

in ihrem Beſitze beſindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. 48617) 
Beiaunt machung. 

Auf dem früher den Albrecht Patelezyk⸗ 
ſchen Eheleuten gebörigen Grundſtücke Goſtomie 
No. 1 lit. H. ſtand sub Rubr. III. No 3 für 
die Königliche Regierung zu Danzig aus der 
8 Schaldurkunde vom 16. October 
845 ein zu 4% verzinslicher Saatvorſchuß von 
15 & eingetragen, welchen der Vorbeſitzer 
Joſeph v. Bronk gelieden hatte. Bei der 
nothwendigen Subhaſtation des verpfändeten 
Giundſtücks it dieſe Bolt mit 15 % 16 x 
6 K von Amtswegen liquidirt, und zur Hebung 

gelangt, und da 5 kein legitimirter Empfänger 
gemeldet, dieſer Belrag zu einer Specialmaſſe 
genommen worden. ; 

Alle diejenigen, welche an dieſe Specialmaſſe 
Anſprüche machen wollen, haben dieſelben bei 
dem unterz ichneten Sub haſtationsrichter ſpä⸗ 
teſtens in dem auf 

| den 22. Februar 1871, 
! um 11 Uhr Vormittags, 
im Terminsz mmer No. 2 anberaumten Termine 
bei Vermeidung der Präcluſion anzumelden. 
Berent, den 19. Tecember 1870. 
Königl. Kreic⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. 


| Nothwendige Subhaſtation. 

J Das dem Kaufmann Iſaac Eiſenſtaebt 
zu Danzig gehörige, in Stuhm belegene, im 
n sub No. 242 verzeichnete Grund⸗ 
tüd, ſo 


am 16. Mai 1871, 
! a Vormittags 11 Uhr, : 
in Stuhm anf der Gerichtsſtelle im W- e der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und des Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
| am 19. Mai 1871, 
[= Vormittags 11 Uhr, 
in Stuhm an der Gerichtsſtelle verkündet wer⸗ 


en. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund: 
ſtever unterliegenden Flächen des Grundſtücks, 
522/100 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtüc zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 1868¾100 4; der Nußungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur ehäudeſteuer ver⸗ 
. worden, 140 Thlr. 5 

er das Grundſtück betreßende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in un⸗ 
ſerem Bureau III. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Eins 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden bier aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
erſteigerungstermine anzumelden. 

Stuhm, den 12. December 1870. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
nr Der Subhaftationsrichter. (8550) 


| 


Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht zu 
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Nothwendige Subhaſtation 
Das den Gutsbeſiger Friedrich und Ida 
geb. Timreck⸗Buſch'ſchen Eheleuten gehörige, 
in Zukowlen belegene, im Hypothekenbuche sub 
No. 259 Littr. A. verzeichnete Gut, ſoll 
am G. Mai 1871, 
Vormittags 10 Uhr, 


im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert 
und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 


ſchlags > > 

am 8, Mai 1821, 
. Mittags 2 Uhr, 
im Zimmer No. 1 verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
1226, Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den: 21888 %; Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 122 Thlr. \ 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein kön⸗ 
nen in unſerm Gefhäftslotale Bureau III. eins 
geſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
baben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelb n 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Cartpaus, den 17. December 1870, 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
— Der Subhaſtatieusrichter. 8884) 

Nothwendige Subhaſtation. 

Das den Kaufmann Eruſt Anguſt Pe 
terſſen gehörige, in Marienburg belegene, im 
Hypothekenbuche unter No. 138 verzeichnete 
Grundjiüd ſoll 8 

am 2. März 1871, 
Vormittags 1135 Uhr, 
im hieſigen Gerichtslok al No. 4 im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verjteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 4. März 1871, 
Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der . nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 55 Thlr. 

Der das Grundſtüͤck betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können in 
EN Geſchäftslokale Bureau I. eing ⸗ ſehen 
werden. > 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an: 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das 8 bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
5 Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſte'gerungs⸗ Termine anzumelden. 

Marienburg, den 23. December 1870. 


- Köntgl: Kreis: Gericht 
Der Subbaftationsrichter. (8583) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Getreide⸗Auſſeher Carl Friedrich 
und Lonife geb. Lange⸗Burow'ſchen Eheleu⸗ 
ten gebörige, in der Vorſtadt Langfuhr belegene, 
im Hupotbetenbuce unter No. 5 verzeichnete 
Grundſtück, ſoll 
am 16. Februar 1871, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege der 
Zwanzsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
üser die Ertheilung des Zuſchlags 
am 23. Februar 1871, 
Vormittags 10 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudefteuer veranlagt 
worden: 325 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können im 
Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigentbum oder an⸗ 


tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
zerſteigerungs Termine anzumelden. 

Danzig, den 27. Dezember 1870. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (8618) 


ie vom General Poſt⸗Amt 


D 
vorſchriftsmäßigenFeldpoſt⸗Couverts 


” 


Preuß, Porkechaiſengaſſe 


derweite, zur Witkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 


mit Leinwandbezug, ſind 1 1 bei 


Ein zweiter Inſpeckor 


F T = f D - me 1212 — 
. Nelljahrs⸗Karten a 
größte Auswahl 
bei Preuss, Portechaiſengaſſe No 3 

f male der Poſt). i 


Petroleum I: Qual. 
> offerirt billigſt 

Eee) Bernhard Braune. | 

Zinn zum Glückgießen, fo." 

wie Gießlöffel dazu empfiehlt 1 N 


Th. Etzold, Scheibenrittergaſſe No. 8. 


Die Trakehner Stuſe Spil fire, 
ucht⸗, Reit⸗ und Magee. 
othfuchs, 5° 8“ gr., 7 Jahre alt, 
a. d. Sulina v. Danſeur, ſteht in 
Artſchau bei Danzig verkäuflich, ev. wird auch 
3 — 9 zugekauft und werden Offerten 
erbeten. | 


Sieben ftarfe Southdown⸗ 
Vollblut⸗Zeitböcke, 


aus der Heerde des Lord Walſi 
üchtet, fiehen auf —— Gute Kl. 2 del 
irſchau zum Verkauf. Näheres am Orte ſelbſt 
1 auf dem Gute Czerbiencz in bei 8 * 1 
n > — N u 
In Noſenfeld bei Noſenberg 
wird zu ſogleich ein Wirthfchafe 
ter Aceh Gehalt SO Thlr. 
Zur Einrichtung, Führung und Abſchluß von 
Geſchäftsbü lt i 
N. Abe 9 empfiehlt ſich ein 8 


Adreſſen unter No. 8523 durch die Expe⸗ 
dition dieſer Peitung. 0 erg 
Ein gewandter int 

„ von außerhalb. mit guten Seh n Se 
burſche kenntn., ſucht Stellung. 
Ohlert unter No. 8624 in der Exped. d. Ig... 
Ein junger Nandwirth, der bereits elner erfiem 
= Inſpectorſtelle vorgeſtanden, ſacht eine ähn⸗ 
liche Stellung. Hierauf Ref ctirende belieben 
ihre Adreſſe unter No. 80190 in der Expedition 
d. Zig. einzureichen. = 
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Meldungen sub 8625 durch die Expedition 
CC 
Die geehrten Mitglieder des N 


Ira 5 I L 
Vaterl. Frauen⸗Vereins 
werden zu einer General⸗Verſammlung ; 
Son nabend, den 31. December 1870, 
Vormittags 1! uhr, 
in den oberen Saal der Reſſouree „Concordia“ 
auf dem Langenmarkt ergebenſt eingeladen. 
Es wird der Jahresbericht erſtanet und die 
Neuwahl für ausgeſchiedene Mitglieder des Vor⸗ 
ſtandes ausgeführt werden. 
Mie bitten, gefälligft recht zahlreich und 
pünktlich zu erſcheinen. 3 
Danzig, den 28. December 1870. 5 
Der Vorſtand des Vaterländiſchen 


findet ſofort Stelle auf einem Gute bei Danzig. 
es 


Frauen⸗Vereius, 


* er 

Cypographin. 

Sonntag, den 1. Januar 1871, Abends 6 Ubr, 
im Locale Jopengaſſe 16: > 


theatraliſch⸗deelamatoriſche 


Soirée au Tanzkränzchen. 


Gäſte, durch Mitglieder empfohlen, u 
utritt und können bie Billets, a 91 8 er 
onnerſtag, den 29. Dec. bei Herrn Müller, 


P 


Scharrma bergaſſe 2, in Empfang nehmen. 3 
Näheres die Programme. Ei 
Der Vorſtand. Ki 
Sonnabend, den 31. December: = 

2 


= 


Großer | 
Masken-Ball 
Orpheum, Schwarzefmeer 18. 


Billete hierzu ſind zu haben in der Condi⸗ 
torei des derrn Jahr, Jopeagaſſe 34 und in der 
Reſtauration bei Herrn Stobbe Heil, Geiſtgaſſe 
No. 36, a Billet für Herren 10 %, für Damen 
5 Gr, an der Kaſſe für Herren 12 %, für | 
Damen % I. Eröffnung 9 Uhr Abends. 5 


(862) J. Peters. 

Beethoven⸗Medaillen 
Dombanlooſen I. b. Th. Bertling,Gerberg. 2. 
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